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Maximilian Busse und kein Ende
Leichtathletik-Bestenliste M13 Westfalen: 23 Nachwuchs-Athleten sind dabei

M i n d e n  (nee). Mit 23
Platzierungen (22 von Ein-
tracht Minden und eine vom
SC Isenstedt) in der westfä-
lischen Bestenliste M13 sind
die Leichtathleten des Kreises
Minden-Lübbecke gut vertre-
ten.

Über 75m glänzt Maximilian
Busse von TuS Eintracht Minden
bei den ein Jahr älteren Schülern
auf Rang elf.

Schnellster Kreisschüler über
800m ist mit 2:29,42min sein

Vereinskollege Marcel Wrobel auf
Platz 19, der im 2000m-Lauf den
tollen Platz sechs vor Thilo Traue
(Eintracht) in 7:14,16 zu
7:15,30min erobert.

Die 60m Hürden verzeichnen
Maximilian Busse auf dem hervor-
ragenden zweiten Rang mit 9,90s,
während Vereinskollege Finn
Heimberg mit 10,2s (Hand
gestoppt) sich ebenfalls unter den
zehn Besten in Westfalen einord-
net.

In der Besetzung Roloff, Heim-
berg, Traue und Busse schaffte die
4x75m-Staffel von Eintracht gute
41,71s auf Platz elf.

Im Hochsprung brillieren Busse
und Heimberg mit 1,56m auf Platz
vier.

Dritter wurde Maximilian Busse
mit 2,50m im Stabhochsprung bei
seinem ersten Wettkampf in dieser
Disziplin. Busse überzeugte auch
im Weitsprung mit 5,26m und im
Kugelstoßen mit 11,10m jeweils
als Vierter. Im Kugelstoßen ver-
passte der Isenstedter Nico Klosek
mit 9,90m als 15. nur knapp die
zehn Meter.

In den weiteren Wurfdisziplinen
Diskus, Hammer und Speer sieht
man Maximilian Busse mit
32,10m,27,73m und 39,37m je-

weils als Fünften, Zweiten und
Zweiten ebenso wie im Ballwurf
mit tollen 63,00m auf Rang zwei.
Auch der Friedewalder David Fin-
ke (Eintracht) beeindruckte in sei-
nem ersten Wettkampf mit sehr
guten 59,50m auf dem sechsten
Platz.

Nur um lächerliche drei Punkte
geschlagen wurde Maximilian
Busse im Vierkampf aus 75m,
Weitsprung, Hochsprung und Ball-
wurf mit 1924 Punkten, während
er im neuen Blockwettkampf Basis
zusammen mit Sebastian Niehues
von Union Lüdinghausen sich den
Westfalenrekord gemeinsam mit

2290 Punkten holt. Hier kommt
zum Vierkampf noch ein 2000-Me-
terlauf hinzu.

Finn Heimberg begleitet als 13.
mit 1948 Punkten Maximilian
Busse.

Im Blockwettkampf der Mann-
schaften erreicht das Team von
Eintracht Minden mit sehr guten
8731 Punkten in der Besetzung
mit Busse, Heimberg, Roloff, Bege-
mann und Gralko den sehr guten
vierten Platz, der in der Vier-
kampfmannschaft mit 7752 Punk-
ten von Busse, Heimberg, Roloff,
Traue und Gralko sogar auf Rang
drei gesteigert wird.

Blitze zucken im Herbst
Schach: Vereinsmeister 2012 stehen fest – Dirk Finkemeier Sieger
L ü b b e c k e  (WB). Im

Herbst werden in Lübbecke
traditionell die besten Blitz-
schachspieler im Verein ermit-
telt. Dabei hat jeder Sportler
nur fünf Minuten Bedenkzeit
für die gesamte Partie und
jeder Fehler kann zum soforti-
gen Punktverlust führen. 

Bei den Jugendlichen nahmen
zehn Mitglieder teil. Jaro Salomon,
Daniel Dick und David Schmidt
waren viele Runden lang vorne mit
dabei, aber am Ende lief es auf
einen Dreikampf zwischen Michel-
le Hallmann, Luke Bergmeier und
Birk Härtel hinaus, welche das
gesamte Altersspektrum der Ver-
einsjugend abdecken. 

Birk Härtel konnte seinen Titel
schließlich mit neun Punkten aus
neun Runden klar verteidigen,
aber ein paar Mal musste er doch
sehr tief in die Trickkiste greifen.
Luke Bergmeier folgte mit sieben
Punkten auf Platz zwei und Mi-

chelle Hallmann mit ebenfalls 7
Punkten kam auf Platz drei. 

Dabei ist es bemerkenswert und
sehr erfreulich, dass ungewöhnli-
cherweise keine einzige Partie mit
einem Unentschieden endete, son-
dern alle Partien bis zum bitteren
Ende ausgespielt wurden.

Bei den Erwachsenen kämpften
gleich elf Schachsportler aus allen
drei Seniorenmannschaften um
die Vereinsmeisterwürde. 

Am Ende der Vorrunde lag Dirk
Finkemeier mit acht Punkten auf
Platz eins, gefolgt von Titelvertei-
diger Michael Reinköster mit 7,5
Punkten und Harald Szobries mit
sieben Punkten. Auf den Plätzen
vier bis sechs folgten Kurt-Uwe
Wegner, Markus Schönberger und
Thorsten Schlegel und erreichten
somit die Finalrunde der besten
Sechs. So schieden leider Walter
Hallmann, Michelle Hallmann, Lo-
thar Loeser, Wolfgang Spaar und
Jürgen Stiebel nach hartem und
fairem Kampf aus. 

In der Runde der letzten Sechs
lieferten sich die Favoriten weiter

ein Kopf an Kopf Rennen. In der
letzten Partie des Tages machte
Markus Schönberger es Dirk Fin-
kemeier noch einmal besonders
schwer und verlor in guter Stel-
lung nur über Zeit, wobei Dirk
Finkemeier auch nur noch zwei
Sekunden auf der Uhr hatte. Mit
einem Sieg von Markus Schönber-
ger wäre Michael Reinköster als
Titelverteidiger im Stichkampf auf
den punktgleichen Dirk Finkemei-
er getroffen und hätte so den
dritten Titel in Folge erringen
können. 

Aber »hätte, wäre, wenn« zählt
nicht und mit vier Punkten aus
fünf Runden der Finalrunde kam
Dirk Finkemeier mit gesamt zwölf
Punkten auf den ersten Platz und
verwies Titelverteidiger Michael
Reinköster mit elf Punkten auf den
zweiten Platz. Harald Szobries
sicherte sich mit zehn Punkten die
Bronzemedaille. Damit sicherte
sich Dirk Finkemeier seinen drit-
ten Blitzmeistertitel. Bereits 1992
und 2006 konnte er sich in die
Meisterliste eintragen.

Der Herr über schwarze und weiße Steine im
Blitz-Herbst des Jahres 2012: Dirk Finkemeier sichert

sich zum dritten Male den Titel eines Vereinsblitz-
meisters bei der SG Freibauer Lübbecke.

Siegerehrung der Jugend (von links): Daniel Dick,
Michelle Hallmann, David Schmidt, Christian Sysa,

Jaro Salomon, Boris Mrktichyan, Birk Härtel, Maximili-
an Rösener, Luke Bergmeier und Dominik Kütemann.

Der in Preußisch Oldendorf neu gewählte Vorstand
des gemeinsamen Leichtathletik-Ausschusses für
die FLVW-Kreise Lübbecke und Minden und die
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder (von links

nach rechts): Willi Neermann, Herbert Schantowski,
Tapio Linnemöller, Klaus-Peter Vogt, Gesine Schmidt,
Michaela Busse, Herta Wiese, Ursula Preuße, Anja
Schakau und Carsten Hormann. Foto: A. Kokemoor

Landesregierung will
einen Dachverband

Leichtathleten des Gesamtkreises tagen in Preußisch Oldendorf
P r e u ß i s c h  O l d e n d o r f

(ko). Gesine Schmidt vom
OTSV Preußisch Oldendorf ist
vom Leichtathletik-Ausschuss
der FLVW-Kreise Lübbecke und
Minden für die Wiederwahl
(Fußballkreis Lübbecke) als Vor-
sitzende vorgeschlagen wor-
den. 

Ebenfalls für eine Wiederwahl
vorgeschlagen wurde Herta Wiese
für den Fußballkreis Minden. Bei-
de fungieren im Ausschuss als
gleichberechtigte Ansprechpart-
ner. Ihren Ausschuss-Vorsitz üben
sie für ihre jeweiligen Fußball-
Kreise aus.

Die Vertreter der Leichtathletik-
Vereine und -Abteilungen der Fuß-
ballkreise Lübbecke und Minden
hatten sich am Mittwoch zur
Kreis-Leichtathletik-Tagung im
Vereinsheim des OTSV Preußisch
Oldendorf getroffen. Sowohl Gesi-
ne Schmidt, als auch Herta Wiese
wurden von den Leichtathleten
(vorerst nur) bestimmt. Ihre offizi-
elle Wahl erfolgt auf den jeweiligen
Kreistagen für Lübbecke und Min-
den.

Zugegen auf der Kreis-Leicht-

athletik-Tagung waren auch die
beiden Fußballkreis-Vorsitzenden
Fritz Struckmeyer (Fußballkreis
Lübbecke) und Walter Schütte
(Fußballkreis Minden). Walter
Schütte sagte, dass er sich im
kommenden Jahr nicht für eine
Wiederwahl zur Verfügung stellen
werde, die Nachfolge sei aber
geregelt.

Schütte beschrieb das Wirken
des Leichtathletik-Ausschusses der
Kreise Lübbecke und Minden als
familiär. Willi Neermann, Statisti-
ker des Leichtathletik-Ausschusses
der Fußballkreise Lübbecke und
Minden, sagte, dass die Leichtath-
leten beider Fußball-Kreise schon
seit mindestens 30 Jahren zusam-
menarbeiten. 

Das Thema Zusammenschluss
der Fußballkreise Lübbecke und
Minden stand zwar nicht auf der
Tagesordnung; gesprochen wurde
aber über einen Zusammenschluss
der Leichtathletik-Dachverbände
Westfalen und Niederrhein. 

»In Westfalen sind die Fußballer
und Leichtathleten zusammen un-
ter dem Fußball- und Leichtathleti-
k-Verband Westfalen (FLVW) orga-
nisiert. Im Niederrhein gibt es für
die Fußballer und Leichtathleten
jeweils zwei eigenständige Dach-
verbände«, informierte Gesine

Schmidt. Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen (NRW) sei an
die Sportler herangetreten, sich
mit einem möglichen Zusammen-
schluss zu beschäftigen, da die
Landesregierung NRW in Zukunft
nur noch einen Ansprechpartner
haben wolle, erläuterte Herta Wie-
se. 

»Im Rahmen dieser Gespräche
auf Verbandsebene ist auch der
Satz gefallen: Wir brauchen die
Fußballer nicht«, berichtete Wiese
und stellte dazu fest: »Diese Idee
wird vom FLVW nicht verfolgt!«

Gesine Schmidt, Vorsitzende des
Leichtathletik-Ausschusses für den
Fußballkreis Lübbecke und Herta
Wiese, Vorsitzende des Leichtath-
letik-Ausschusses Minden, be-
grüßten zwei neue Gesichter in
ihrem Ausschuss. Ursula Preuße
ist neue Kampfrichter-Wartin,
Carsten Hormann ist neuer Breit-
ensportwart.

Herbert Schantowski, als bishe-
rigem Breitensportwart und Ursu-
la Preuße als bisherige Kampfrich-
terwartin wurden für ihre Arbeit
geehrt. Wiederwahl hieß es zudem
für Willi Neermann (Statistiker),
Tapio Linnemöller (Beisitzer Leis-
tungsförderung), Klaus-Peter Vogt
(Stützpunkt-Leiter) und Michaela
Busse (Jugendwartin).

MTV Diepenau schielt
schon wieder nach oben

2. Faustball-Bundesliga, Gruppe Nord
Diepenau (WB). Am Samstag

steht die nächste Bewährungspro-
be für die Bundesligafaustballer
des MTV Diepenau vor der Tür. In
Hamm stehen die Aufeinandertref-
fen mit dem Hammer SC und dem
TSV Essel auf dem Plan. 

Nach den eher durchwachsenen
Leistungen vor zwei Wochen beim
Heimdebüt in Uchte, kann der
MTV trotz der mittelmäßigen Leis-
tungen auf 4 :0 Punkte zurückbli-
cken. 

»Wir wissen jetzt, wie es ist, mit
4:0 Punkten nach Hause zu fah-
ren. Dies würden wir natürlich
gern wiederholen. In der Lage sind
wir dazu allemal, schließlich ha-

ben Hamm wie auch Essel in der
laufenden Saison noch nicht viel
gewonnen,« so Team-Sprecher
Sven Schriefer.

Personell kann der MTV aus
dem Vollen schöpfen. Fakt ist, dass
dieser Spieltag richtungsweisend
sein wird. Denn mit vier Punkten
kann der MTV zwei Fliegen mit
einer Klappe schlagen. Erstens
hätte man so praktisch jegliche
Abstiegsgefahr weit von sich ge-
stellt, zweitens könnte man mit
einem Auge wieder nach oben
schauen. Da lockt dann schon
wieder die erste Liga. Aber bis
dahin, ist man sich beim MTV
einig, ist noch ein weiter Weg.

TTC Rahden
auf dem
Sprung

Herren-Landesliga
R a h d e n  (are). Während

sich die Damen des TTV Lübbe-
cke schon in der wohlverdien-
ten, fünfwöchigen Winterpau-
se befinden, müssen die Her-
ren des TTC Rahden in der
Landesliga noch mal ran. Am
Samstag geht die Reise zum
TTSV Schloß Holte-Sende.

TTSV Schloß Holte-Sende - TTC
Rahden (Sa. 16 Uhr) Mit einem
Sieg beim Tabellenvorletzten kann
der RTTC nicht nur sein Punkte-
konto positiv gestalten, sondern
gleichzeitig in der Tabelle in die
obere Hälfte springen. 

Von einem Sieg des Tabellen-
nachbarn Bad Salzuflen beim Li-
ga-Primus Petershagen/Friedewal-
de ist wohl eher nicht auszugehen.
Doch die Rahdener gucken natür-
lich nur auf sich selbst, wollen
keine bittere Überraschung erle-
ben. Die Gastgeber konnten bis
dato erst eine Partie gewinnen,
belegen mit 2:16-Punkte folgerich-
tig einen der beiden Abstiegsplät-
ze. 

Besser sieht es hingegen beim
RTTC aus, der am vergangenen
Spieltag Tabellenführer Petersha-
gen/Friedewalde lange Zeit Paroli
bot und sich erst nach harter
Gegenwehr mit 5:9 geschlagen
geben musste. Vor allem Mario
Reinies weiß bisher mit hervorra-
genden 16:2-Erfolgen zu überzeu-
gen.




